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Max Schön, Präsident des Club of Rome Deutschland (l.) und Professor Tilman Brück, Leiter der Abteilung Entwicklung und Sicherheit am 
Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung (r.), gratulieren Professor Claudia Kemfert zur Aufnahme in den Club of Rome.� FOTO: privat

Delmenhorst·Berlin. Pro-
fessorin Claudia Kemfert ist 
gebürtige Delmenhorsterin 
– und eine der bekanntes-
ten Wissenschaftlerinnen 
Deutschlands. Die 43-Jäh-
rige ist nun in den hehren 
Zirkel des Club of Rome auf-
genommen worden.

In der illustren Runde dis-
kutieren hochrangige Wis-
senschaftler, Manager und 
Politiker über die Möglich-
keiten einer lebenswerten, 
nachhaltigen Zukunft der 
Menschheit. Das Gremium 
hat in den 1970er Jahren mit 
dem Bericht „Die Grenzen 
des Wachstums“ für viel Auf-
sehen gesorgt und den Be-
ginn ökologischen Denkens 
und Handelns eingeläutet. 
„Der Club of Rome wird nun 

40 Jahre alt, ich bin mit den 
‚Grenzen des Wachstums‘ 
aufgewachsen. Sie haben 
im Studium für mich eine 
bedeutsame Rolle gespielt“, 
sagte die Wirtschaftswissen-
schaftlerin unserer Zeitung. 
„Heute bekommen die Er-
gebnisse eine neue Brisanz, 
da fossile Ressourcen, ins-
besondere Öl, immer knap-
per und teurer werden.“ Als 
Leiterin der Abteilung Ener-
gie, Verkehr und Umwelt 
am Deutschen Institut für 
Wirtschaftsforschung (DIW) 
und Professorin für Energie-
ökonomie und Nachhaltig-
keit an der Hertie School of 
Governance in Berlin ver-
spricht sie sich von der Auf-
nahme in den Club of Rome 
die Teilnahme am wichti-

gen Umwelt-Diskurs – und 
dessen Beeinflussung.

Denn ihre Forschungs-
schwerpunkte können dem 
internationalen Gremium 
nur nutzen: Claudia Kemfert 
bewertet die ökonomischen 
Effekte der Klima-, Energie- 
und Verkehrspolitik. In ihren 
Büchern „Die andere Klima-
Zukunft – Innovation statt 
Depression“ von 2008 und 
„Jetzt die Krise nutzen“ von 

2009 erklärt sie allgemein-
verständlich Kosten und  
Nutzen des Klimaschutzes. 
Ihre Forschungen haben er-
geben, dass die Kosten des 
vorbeugenden Klimaschut-
zes deutlich kleiner sind als 
mögliche volkswirtschaft-
liche Schäden durch den 
Klimawandel. Der bedinge 
nun geeignete Anpassungs-
strategien wie verbesserten 
Deichbau, Küstenzonenma-

nagement und Hitzewarn-
systeme, lautet ihr Stand-
punkt. Seit Jahren fordert sie 
deshalb die Einführung ei-
nes Energieministeriums in 
Deutschland. „Der Club of 
Rome weist auf die Gefahren 
von Verschwendung und 
ungezügelter Umweltver-
schmutzung hin“, benennt 
sie die Berührungspunkte. 
Das Gremium plane nun, 
nach 40 Jahren die „Gren-
zen des Wachstums“ neu zu 
beleuchten. „Die Mitglieder 
treffen sich regelmäßig“, er-
klärt die Wissenschaftlerin.

Kemfert hat 1988 das 
Abitur am Max-Planck-
Gymnasium gemacht. Ihre 
Eltern sowie ihr Mann, der 
Architekt Jürgen Reiners, 
und dessen Bruder Andre-
as leben in Delmenhorst. 
Deswegen ist die medien-
präsente Professorin noch 
häufig in ihrer Heimatstadt 
zu Besuch.  

Claudia Kemfert spricht 
jetzt im Club of Rome mit
Claudia Kemfert ist eine der bekanntesten Wissen-
schaftlerinnen Deutschlands. Die in Delmenhorst ge-
borene Professorin ist Maxe-Absolventin, forscht und 
lehrt in Berlin – und ist jetzt in den Club of Rome auf-
genommen worden.� Von Bettina Pflaum

 Claudia Kemfert im Internet: 
www.claudiakemfert.de

Ihre Forschung beleuchtet  
die Kosten des Klimaschutzes

Kurz Notiert

Wanderer unterwegs
Die Wandergruppe des TV 
Jahn trifft sich am Donners-
tag, 5. Januar, um 14 Uhr 
auf dem Parkplatz Bruno 
Kleine. Von dort aus geht 
es durch die Graft zum Café 
Panorama.

Frauen töpfern
Der Verein „Frau und Kul-
tur“ trifft sich am Dienstag, 
10. Januar, von 16 bis 18.30 
Uhr im Schulzentrum West 
(Hauptschule Stubbenweg) 
zum Töpfern mit Gerburg 
Schlitter. Der Treffpunkt 
eignet sich auch für Roll-
stuhlfahrer.

NABU trifft sich
Das erste Monatstreffen 
2012 des Naturschutzbun-
des (NABU) ist für Diens-
tag, 10. Januar, ab 20 Uhr 
im „Jever Fass“ (Schulstra-
ße 44) geplant. Themen: 
B 212 neu, Ganderkeseer 
Gebühren zum Schlutter-
wald und Termine im neu-
en Jahr.

Delmenhorst (jts). Die 
Raucher sollen künftig in 
den Pausen im Theater 
Kleines Haus nicht im Re-
gen stehen. Für 2012 sind 
Restarbeiten am neuen 
Foyer geplant, unter ande-
rem werden ein Vordach 
und eine Rollstuhlrampe 
gebaut. Während der Auf-
führungen im Dezember 
haben sich mehrere Be-
sucher beschwert, weil sie 
ungeschützt vor dem Thea-
ter stehen mussten. Schon 
bei der offiziellen Eröffnung 
im November hatte Ober-
bürgermeister Patrick de La 
Lanne darauf hingewiesen, 
dass die Sanierung noch 
nicht abgeschlossen sei. 

Theater bald 
mit Vordach

Delmenhorst (eb). Ab 
kommenden Montag, 9. 
Januar, sammelt die Stadt 
kostenlos die Weihnachts-
bäume ein. In den Abfuhr-
bezirken (AB) gelten fol-
gende Termine: AB1 am 9. 
Januar, AB 2 am 10. Januar, 
AB 3 am 11. Januar, AB 4 am 
12. Januar, AB 5 am 13. Ja-
nuar, AB 6 am 16. Januar, AB 
7 am 17. Januar, AB 8 am 18. 
Januar, AB 9 am 19. Januar 
und AB 10 am 20. Januar. 
Am Abfuhrtag müssen die 
Bäume ohne Schmuck und 
auf zwei Meter gekürzt bis 
7 Uhr an der Straße liegen. 
Der zuständige Fachdienst 
Umwelt ist unter Telefon 
(04221) 99-2186 erreichbar.

Stadt holt 
Bäume ab


